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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Medienmanagement 
	Studienabschluss: BA
	Institut Gastuniversität: History of Arts und Theatre, Film, Television and Interactive Media
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 09/01/23
	Datum2_Abreise: 23/6/23
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab das Global Programme mit einer Anlaufstelle Global Office zentral auf dem Campus. Das Team hat die Infoveranstaltung sowie erste Kennenlerntreffen veranstaltet und auf ihr Hilfsangebot hingewiesen. Sie haben sich als erste Anlaufstelle bei Problemen vorgestellt und standen für Fragen rund um zB Visum, ärztliche Versorgung und Administratives zur Verfügung.
	Institut: [Kunsthistorisches Institut]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, in der ersten Woche des Terms gab es für neue Internationals in einem zentralen Gebäude auf dem Campus eine Info-Präsentation mit lunch zum Kennenlernen.
	Zuständigkeit: Direkt am Anfang jeden Terms bekam ich eine Einladung per Mail zu einer Sprechstunde mit meiner Supervisorin. Mit ihr konnte ich über akademische Anliegen sprechen und mein Learning Agreement unterschreiben lassen.  
	Gastuniversität/Stadt: University of York
	Sprachnachweis: Das Abiturzeugnis mit B2/C1 hat ausgereicht. Ich habe das Zeugnis allerdings übersetzen lassen, da englischsprachige Dokumente gefordert waren.
	Organisatorische Aufgaben: Vor dem Aufenthalt musste ich Dokumente für die Einschreibung einreichen, wie zB den Sprachnachweis und den Nachweis "the right to study" bzw. mein Visum. Ich musste für meine neue Email und den Uni-internen Account eine App zur 2-Faktoren-Authentifizierung einrichten. Außerdem musste ich meine Module wählen. Nach meiner Ankunft musste ich eine Inventur meiner Wohnung machen und konnte meinen Studierendenausweis abholen. Wie empfohlen wurde, habe ich mich bei der NHS registriert, um im Notfall problemlos einen Arzttermin zu bekommen.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation war gut und alle waren sehr bemüht Probleme in meinem Sinne zu lösen.
	Beratung ZIB: Die Infoveranstaltungen haben mich gut informiert und die Infoblätter mit den genauen Abläufen und Aufgaben haben mir Struktur und Sicherheit gegeben, dass ich nichts vergesse.

Die Infos von der Beraterin des Instituts waren allerdings oft wenig hilfreich bzw. verwirrend, da sie kaum Erfahrung mit Auslandsaufenthalten in England hatte und die Absprachen mit York widersprüchlich bzw. unklar waren.
	deutsche Institutionen: 
	Gastuni: Die Uni hat regelmäßig Mails geschickt mit allen wichtigen Infos und den nächsten Schritten. Sie haben frühzeitig über erforderliche Dokumente und Fristen informiert und mich gut durch den komplexen Einschreibungsprozess geleitet.
	Uni Köln: Wie ich die nötigen Dokumente auszufüllen habe und wohin sie zu senden sind habe ich manchmal schwer durchblickt, aber grundsätzlich standen die Berater*innen immer mit schnellen Antworten zur Seite.
	akademisches Niveau: Die Uni ist eine der Top-Unis im Norden Englands und dementsprechend bemüht waren die Dozierenden und die Qualität der Einrichtungen und Materialien. Es gab ein großes Fächerangebot und eine große moderne Bibliothek. 
	Kurswahl: Ich konnte problemlos Kurse der Kunsthistorik wählen, ohne vorher in Köln Kurse dieses Instituts belegt zu haben. Darüber hinaus konnte ich mich bei einem weiteren Departement einschreiben und auch dort problemlos Kurse wählen.
	Vorgaben_Kurswahl: Es wurde erwartet in einem Term 20-30 bzw. in zwei Terms 30-40 credit points anzustreben. Ein Modul gibt dabei 10 credit points. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen Kursen waren ca. 15-20 Studierende und 1-2 betreuende Dozierende. 
	Verhältnis_Dozierende: Der Campus liegt etwas außerhalb des Stadtzentrums und ist in zwei Teile aufgeteilt, die durch einen kostenlosen Shuttlebus problemlos verbunden sind. Beide Teile verfügen über Seen mit Enten, Gänsen und viel Natur. Auf dem Campus gibt es zwei Supermärkte sowie einen Imbis, ein Health-Centre, einen Frisör, zwei Sportzentren und Bars. Es gibt drei Mensen, die allerdings recht teuer sind im Vergleich zu Kölner Mensen. Neben den Sportanlagen gibt es Billard, Tischkicker und Musikinstrumente in den verschiedenen Colleges. Außerdem kann man in seiner Freizeit bei zahlreichen Societies/Clubs mitmachen. 
	Wohnungssuche: Das Wohnungsangebot wurde automatisch zugeschickt, wenn man die Anmeldung fristgerecht abschließt. Dieses kann man annehmen oder eine eigene Wohnung suchen. 
	Überbrückung: 
	Wohnung: Ich habe in einem Haus mit 9 anderen Studierenden gewohnt. Wir haben uns eine Küche und zwei Bäder geteilt, was sehr machbar war. Mein Zimmer war ca 16qm groß und mit Waschbecken, Bett, Schrank und Schreibtisch ausgestattet. Ich habe in einem der billigsten Colleges gewohnt und umgerechnet ca 700EUR im Monat gezahlt. Das College lag am Rande des Campus und war teilweise etwas alt und nicht wirklich modern, aber praktikabel. 
	Wohnsituation: Ich hatte das Gefühl, dass es schwer war eine günstige Wohnung auf eigene Faust zu finden. Daher würde ich empfehlen, das Wohnungsangebot der Uni anzunehmen und somit auch auf dem Campus zu wohnen. Vorort kann man das Zimmer bei Bedarf immer noch wechseln. 

Eine Studentin hat aber privat bei einer älteren Dame gewohnt und sich dort auch wohl gefühlt.
	Freizeitangebote_Uni: Es gab sehr viele verschiedene Societies/Clubs denen man beitreten konnte. Es gab zB Schach, Tanzen, Filmclubs, Fanclubs und Bands. Außerdem hat jedes College mehrere Sportmannschaften die gegeneinander antreten. Zusätzlich haben die Colleges vielfältige kostenlose Events organisiert, wie zB Frühstück, Armbänder machen, Kickboxen, Yoga und Filmabende. In den beiden Sportzentren kann man außerdem Mitglied werden und das Angebot dort nutzen. Man kann Zeiten in Musikräumen mit Instrumenten buchen oder die Instrumente und Tischtennisplatten in den Colleges nutzen.
	Freizeitangebote_extern: Es gibt mehrere Läden in denen man selbst Porzellan bemalen kann. Es gibt eine Boulder-Halle in der Stadt, Minigolf und mehrere Kinos. Außerdem gibt es Museen und einen schönen Museumsgarten. Sehenswert ist natürlich York Minster und die Stadtmauer. Zusätzlich kann ich private Ausflüge in umliegende Städte und ans Meer empfehlen (Leeds, Manchester, Whitby, Knaresborough, Scarborough).
	Einstufungstest: Nein. Grundsätzlich werden visiting students als second years eingeordnet, wobei ich auch ein Modul aus dem ersten Jahr bekommen habe.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja, ich konnte alle ausgewählten Kurse belegen. Im Vorfeld konnte ich meine Modulpräferenzen mitteilen und daraufhin wurden mir 4 Module zugeteilt die zeitlich passten. Den Stundenplan konnte ich vor dem Aufenthalt einsehen.
	Mensa: 6-7 GBP
	Bier: 3-4 GBP
	Bus/Bahn: 1-2GBP
	Sonstiges: Grundsätzlich ist es in England ein wenig teurer als in Deutschland. 
	Job: Der Supermarkt auf dem Campus, Nisa, ist deutlich teurer als Aldi oder Lidl. Wenn man sparen möchte kommt man mit dem Bus gratis zur Haltestelle The Retreat und von da sind es nur 15min Fußweg zu Lidl. Ich kann außerdem empfehlen sich kostenlos und einfach ein Fahrrad der Uni zu leihen, da man so flexibel auf dem Campus und zB zu Aldi unterwegs ist. 

Für die Grundausstattung kann ich B&M empfehlen, da es dort Bettzeug und Küchenutensilien billiger gibt als auf der Uni-website. Für Ausflüge mit dem Zug kann ich die App Trainline und die Rabattkarte der App empfehlen, da man damit sehr viel Geld sparen kann. In der Bus App First Bus kann man sich mit der Unimail anmelden und so 10er Tickets vergünstigt bekommen.

Zu Beginn des Terms sollte man möglichst viele Events zum Kennenlernen mitnehmen um direkt Anschluss bei anderen Internationals zu finden, denn die Briten bleiben viel unter sich.

Ich würde empfehlen bei möglichst vielen Societies reinzuschauen und zu kostenlosen Events zu gehen, weil sie eine gute Möglichkeit sind viele Erfahrungen zu machen, Leute kennenzulernen und Tipps zu bekommen. Auf der Seite Fatsoma kann man Tickets zB für themed partys bekommen.

Am Ende des Aufenthalts kann man Teile seiner Sachen in Charity Containern auf dem Campus spenden oder über den Mailroom auf dem Campus günstiger nach Hause senden. Umzugkartons dafür findet man bei Facebook-Marketplace, beim Mailroom selbst oder man fragt im Supermarkt nach.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
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	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


